
Mehr für Bildung 
und Erziehung

Bildungswende jetzt!



Jeden Tag ist Bildungskrise: Lehrkräfte 
kämpfen sich durch den Schulalltag, 
Unterricht fällt aus oder wird verkürzt. 
Jede*r vierte Viertklässler*in kann nicht 
richtig lesen und schreiben. Durch Schul­
dächer regnet es rein, die Toiletten sind in 
vielen Schulen kaum benutzbar und 
Turnhallen sind wegen Baumängeln gesperrt. 
Dienstleistungen werden an private Anbieter 
ausgelagert und überall fehlt es an Personal. 
Die Folgen: Burnout bei Lehrkräften, 
Verzweiflung bei Eltern und unmotivierte 
Kindern. Wer es sich leisten kann, schickt 
die Kinder auf Privatschulen und zu Nach­
hilfestunden. Schulerfolg und Bildungs­
chancen hängen in Deutschland am 
stärksten von der sozialen Herkunft ab: 
Sind die Eltern Akademiker*innen, werden 
die Kinder doppelt so häufig fürs Gymna­
sium empfohlen wie Kinder, deren Eltern 
Arbeiter*innen sind – bei gleicher Leistung. 

Es wird viel zu wenig Geld in Schulgebäude 
und ausreichend Personal gesteckt. Es gibt 
einen riesigen »Investitionsstau«. Was tut 
die Regierung, damit sich das ändert? So 
gut wie nichts. Geld gibt es für die Bundes­
wehr, aber nicht für die Bildung. Stattdes­
sen: Kürzungen trotz Bildungskrise. Es 
gibt nicht »zu wenig Geld«: Das Geld für 
Investitionen fehlt, weil die Superreichen 
von Steuern entlastet werden, statt den 
Reichtum gerecht zu verteilen. Mehr als 
anderthalb Millionen Menschen in Deutsch­
land besitzen mehr als eine Million Euro 
Vermögen! Eine gerechte Besteuerung: 
Fehlanzeige!

DIE LINKE fordert:

■ 	Mehr Geld für die Bildung: Die Vermögen­
steuer muss wieder in Kraft gesetzt 
werden, wie im Grundgesetz vorgesehen. 

Die Schuldenbremse verschlimmert die 
Bildungskrise und gehört ausgesetzt und 
abgeschafft. Es braucht eine Investitions­
offensive und ein Sondervermögen für 
die Bildung.

■ 	Schule muss unterschiedliche Startbedin­
gungen im Leben ausgleichen, nicht 
Ungleichheit verstärken: Das geht mit 
»Einer Schule für alle«, die inklusiv und 
frei von Diskriminierungen ist. Vergleiche 
haben gezeigt: In der ganztägigen 
Gemeinschaftsschule lernen alle, auch 
die starken Schüler*innen, besser. 

■ 	Es fehlen hunderttausende Lehrer*innen 
und Erzieher*innen. Schulklassen und 
Kita-Gruppe sind zu groß. Das ist Stress 
für die Lehrkräfte und für die Kinder. 
Schule muss anders werden!

■ 	Gute Arbeit für alle in der Bildung. 
Privatisierte Reinigung und andere 
Dienstleistungen müssen zurück in 
Kommunen und Bezirke überführt 
werden. 

DIE LINKE unterstützt den Appell 
»Bildungswende jetzt«: 
www.schule-muss-anders.de

Beteilige dich an den Bildungsprotesten und 
zentralen Aktionstag am 23. September. 
Werde Teil der #Bildungswende 
www.die-linke.de/Bildung
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Umsteuern: Mehr für die 
Bildung und Erziehung. 
Bildungswende jetzt.


